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1 Zur lyrIk  
dES ExIlS

2 ÜBErBlIck: 
GEdIcHtVErGlEIcH

lyrIk dES ExIlS6

Vorwort

Der vorliegende Band vermittelt einen Überblick über deutsch-
sprachige Autoren und ihre Gedichte, die literaturgeschichtlich 
dem Begriff „Exillyrik“ zugeordnet werden. Dieser Begriff bezieht 
sich gleichermaßen auf den biografischen Umstand, dass die be-
troffenen Autoren während der NS-Zeit ihre Heimat aus politi-
schen Gründen verlassen mussten, wie auf die Auseinanderset-
zung mit dem Leben im Exil, wie sie als Thema in vielen Gedichten 
vorkommt. Gleichwohl setzen sich nicht alle Gedichte von Exillite-
raten zwangsläufig mit dem Thema „Exil“ auseinander. 

In einer literaturgeschichtlich orientierten Einführung werden 
zunächst die charakteristischen Merkmale dieser Literatur erfasst. 
Die nachfolgende Auswahl einschlägiger Dichterinnen und Dichter 
ist zur besseren Orientierung alphabetisch geordnet. Nach einer 
biografischen Skizze werden jeweils exemplarische Texte der Au-
torinnen und Autoren vorgestellt.

Die Forschungslage zur Exillyrik ist vergleichsweise überschau-
bar, diese Feststellung traf bereits Wolfgang Emmerich im Jahre 
1985 in seiner viel beachteten Einleitung in den Band Lyrik des 
Exils, und an diesem Zustand hat sich bis heute nichts Wesentli-
ches geändert. Die Einführung von Emmerich gibt nach wie vor 
einen hervorragenden Überblick über die verschiedenen Richtun-
gen der Exillyrik. Sie wird daher zu Recht auch noch in jüngeren 
Publikationen als sehr „kompetent“1 gelobt und in den Hinweisen 
für das Abitur 2013 der Behörde für Schule und Berufsbildung 
Hamburg als Referenztext genannt.

1 Thunecke, S. 12.

Begriff  
„Exillyrik“

Überschaubare 
Forschung
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lyrIk dES ExIlS 7

1. Zur lyrIk dES ExIlS

definition und Begriff

Mit „Exillyrik“ (lat. „exilium“ = Verbannung, Zufluchtsort) oder 
auch „Emigrantenliteratur“ bezeichnet man einen Korpus von Tex-
ten, die sich thematisch ähneln und deren Autoren und Autorinnen 
durch die Exilerfahrung einen gemeinsamen biografischen Hinter-
grund haben. Der Begriff „Exillyrik“ lässt sich in einem umfassen-
deren und in einem engeren Sinne verstehen. Im umfassenderen 
Sinn bezeichnet er 

„die lit. Produktion von Autoren, die wegen politischer, reli-
giöser oder rassistischer Verfolgung gezwungen sind, sich an 
einem anderen als dem von ihnen gewünschten Lebens- und 
Arbeitsort aufzuhalten. Meist geht damit der Verlust der ge-
wohnten Sprachgemeinschaft und des bisherigen Publikums 
einher.“2

In einem engeren Sinne ist der Begriff auf jene deutschsprachigen 
Lyriker und Lyrikerinnen bezogen, die nach 1933 vor den Nati-
onalsozialisten aus Deutschland oder aus von Deutschen besetz-
ten Ländern fliehen mussten. Den Begriff „Emigrantenliteratur“ 
lehnten diese Dichter allerdings für sich ab, da „Emigration“ eine 
Freiwilligkeit unterstellt, die in deren Fall gerade nicht gegeben 
war (vgl. Brecht, Über die Bezeichnung Emigranten).3

2 Schütz , S. 217.
3 Vgl. ebd.

„Emigranten-
literatur“
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